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Harald	Huber		 	 	 	 	 	 	

	
Grundsicherung	für	KulturarbeiterInnen	
	

Das	französische	Modell	„Intermittence	du	Spectacle“	

	

	
„l´Intermittance“:	das	Abwechseln,	die	Unterbrechung(en)	
„par	intermittence“:	sporadisch,	phasenweise,	zeitweise		
„le	spectacle“:	die	Vorstellung,	die	Live-Show,	das	Schauspiel	
„intermittent	du	spectacle“:	auf	Produktionsdauer	Beschäftigte(r)	
	
„Intermittence	du	Spectacle“	lässt	sich	demnach	ins	Deutsche	übersetzen	als	

„Phasenweise	Beschäftigung	im	Kulturbereich“	und	meint	ein	staatliches	System	des	

Umgangs	mit	für	den	Kulturbereich	typischen	Arbeitsverhältnissen,	die	durch	immer	

wieder	unterbrochene	bezahlte	Tätigkeiten	gekennzeichnet	sind.	Solche	phasenweise	

„auf	Produktionsdauer“	Beschäftigte	sind	im	Musikbereich:	

	

- freischaffende	MusikerInnen	

- freischaffende	KomponistInnen	

- freischaffende	DirigentInnen	

- freischaffende	DJs	

- freischaffende	TänzerInnen	

- freischaffende	Ton-,	Licht-	und	BühnentechnikerInnen	

- freischaffendes	sonstiges	Personal	im	Zusammenhang	von	Musikproduktionen	

jeglicher	Art	und	Stilistik		

	

Eine	phasenweise	wechselnde	Einkommenssituation	im	Gegensatz	zu	einer	Anstellung	

mit	fixem	Monatseinkommen	betrifft	im	Musikbereich	auch	Studio-	und	Labelbetreiber	

sowie	Veranstalter	(Clubbetreiber,	Festivalveranstalter	etc.).	Nicht	selten	üben	zudem		

ein	und	dieselben	Personen	gleichzeitig	oder	hintereinander	sowohl	freischaffende	über	

Honorar	bezahlte	Engagementleistungen	als	auch	künstlerisch-unternehmerische	

Tätigkeiten	als	EPU	aus.			

	

Diese	Form	von	grundsätzlichem	Präkariat	ist	typisch	für	alle	Kunstsparten	sowohl	im	

Live-Betrieb	als	auch	im	Bereich	medialer	Produktionen.		

		

	

In	Frankreich	wurde	im	20.	Jhdt.	ein	System	zur	Absicherung	freischaffender	

KulturarbeiterInnen	eingeführt,	das	prekär	Beschäftigten	ein	monatliches	

Mindesteinkommen	garantiert.	Es	galt	zu	Beginn	(1936)	nur	im	Bereich	Film,	wurde	

aber	bis	1998	auf	alle	Sparten	erweitert.	1984	gab	es	9.060	Begünstigte,	1991	41.038,	

2013	106.000,	2016	117.000.	(vgl.	https://fr.wikipedia.org/wiki/Intermittent_du_spectacle	)	
	

2003: Neuverhandlung des Arbeitslosenversicherungsvertrags 

Am 26. Juni 2003 wurde ein Memorandum of Understanding zwischen MEDEF (franz. Arbeitgeberverband) 
einerseits und drei der fünf national repräsentativen Gewerkschaften andererseits ( CFDT , CFE-CGC , CFTC ) 
unterzeichnet, in dessen Verlauf die Anhänge (8) und 10) geändert werden. Seitdem sind 507 Arbeitsstunden 
über zehn Monate erforderlich, um für acht Monate entschädigt zu werden. Zweck dieser Vereinbarungen ist die 
Anpassung der Bestimmungen der Anhänge an die geltende Arbeitslosenversicherung. Darüber hinaus tragen 



diese Vereinbarungen dazu bei, das finanzielle Gleichgewicht des Arbeitslosenversicherungssystems 
wiederherzustellen. (vgl. https://fr.wikipedia.org/wiki/Intermittent_du_spectacle ) 

	

Zusammenfassung	einer	Diskussion	am	9.	12.	2020,	an	der	auf	Initiative	des	ÖMR	via	ZOOM	
Vertreterinnen	der	IG	Freie	Musikschaffende	und	der	Musiker	und	Aktivist	Géza	Frank	
teilgenommen	haben:			
	

• Durch	eine	neuerliche	Reform	2016	gelten	die	507	zu	erbringenden	

Arbeitsstunden	für	den	Zeitraum	von	12	Monaten,	das	garantierte	

Monatsmindesteinkommen	wird	individuell	berechnet,	darf	aber	die	

Armutsgrenze	nicht	unterschreiten	(dzt.	in	Frankreich	rund	€	1.300,-).		

	

• Da	das	System	auf	einem	Dienstvertrag	beruht	sind	hybride	Arbeitsverhältnisse,	

die	zwischen	Arbeitnehmer-	und	Arbeitgeberrolle	wechseln,	nicht	möglich.	Auch	

Unterrichtstätigkeit	kann	nicht	integriert	werden.	

	

• Die	Covid19	Krise	hat	dazu	geführt,	dass	Präsident	Macron	am	6.	Mai	2020	das	

Jahr	2020	zu	einem	„weißen	Jahr“	erklärt	hat,	das	für	den	Verbleib	im	System	

nicht	berücksichtigt	wird.	Die	Grundsicherung	bleibt	dementsprechend	aufrecht.	

	

• Eine	österreichische	Lösung	im	besten	Sinne	müsste	sowohl	eine	Grundsicherung	

für	in	der	Kulturbranche	unregelmäßig	Tätige	schaffen	als	auch	die	Ausübung	

hybrider	Tätigkeitsbereiche	erlauben.	Das	„Patchwork“	als	

Beschäftigungsstruktur	ist	mittlerweile	im	Kulturbereich	der	Normalfall	

geworden.		

	

• Auch	müssten	aufgrund	der	geographischen	Lage	und	der	Größe	Österreichs	

Auslandsgastspiele	adäquat	in	das	System	eingebracht	werden	können.	

	

• In	Summe	sollten	diese	Anliegen	im	Rahmen	einer	Neuaufstellung	des	

Künstlersozialversicherungsgesetzes	Berücksichtigung	finden.		

	

• Investitionen	des	Staates	in	die	Entwicklungsbedingungen	von	Kunst-	und	

Kulturschaffenden	erweisen	sich	langfristig	als	gewinnbringend	in	vielerlei	

Hinsicht.	

	
	
		
Quellen	und	weiterführende	Texte:	
	
https://fr.wikipedia.org/wiki/Intermittent_du_spectacle	
https://www.service-public.fr/particuliers/vosdroits/F2300	
	
the	Luxembourg	systems:	https://guichet.public.lu/en/citoyens/travail-emploi/activite-
independante/statut-artiste/intermittent-spectacle.html	
https://guichet.public.lu/en/citoyens/travail-emploi/activite-independante/statut-artiste/artiste-
professionnel-independant.html	
	
Studie	zur	sozialen	Lage	der	Kunstschaffenden	in	Österreich	
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/bundeskanzleramt/nachrichten-der-bundesregierung/2017-
2018/studie-zur-sozialen-lage-der-kunstschaffenden-in-oesterreich-2018-veroffentlicht.html	



Grundlegende Gedanken für eine sinnvolle Adaptierung des französischen 
Modells der Künstlersozialversicherung Intermittence du Spectacle 

von Géza Frank, MA, BA 

 

 

Sondersystem für die Kulturwirtschaft: Besserbehandlung oder Ausgleich? Großzügigkeit oder 
Notwendigkeit?  

Seit Menschengedenken ist Kunst und Kultur auf Förderung angewiesen. Markwirtschaftliche 
Prinzipien allein können meist nur einen den modischen und politischen Einflüssen des Zeitgeistes 
völlig ergebenen Teilbereich der Kunst und Kulturlandschaft erhalten, was unweigerlich Kulturabbau 
zur Folge hat. Damit fundamentale Werte und Charakteristiken unseres Kulturverständnisses wie 
Pluralität, Vielfalt, Innovation, Qualität, Komplexität und Abstraktion gewahrt bleiben, bedarf es eines 
starken Mäzenats. Hierin liegt das fundamentale Unterscheidungsmerkmal der Kulturwirtschaft zu 
allen anderen Wirtschaftsbereichen: ohne angepasstes Förderungssystem geht es nicht. Dies ist kein 
neues Prinzip oder eine Entwicklung des modernen Wohlfahrtstaates, sondern ein inhärentes 
Phänomen, so alt wie die Kulturwirtschaft selbst. Von antiken Machthabern, über mittelalterliche 
Herrscher, neuzeitlichen Geldadel zu modernen Rechtsstaaten, war und ist das Mäzenat der 
Mächtigen und des Staates stehts unumgänglich für den Erhalt und die Förderung einer verfeinerten, 
vielfältigen, wertvollen und heutzutage, ultimativ, auch einer freien Kunst und Kulturlandschaft. Güte, 
Umfang und Zugangsmöglichkeiten zu Mäzenat bestimmen zu großen Teilen Attraktivität, Strahlkraft, 
Produktivität, wirtschaftliche Leistung und somit auch Bedeutung der Kulturwirtschaft eines Landes. 
Es ist unbestritten, dass eine gesunde, attraktive und vielfältige Kulturlandschaft etwas Positives und 
Erstrebenswertes für einen Staat ist. Da historische Formen des Mäzenats heute zum guten Teil durch 
Förder- und Sozialleistungen des modernen Wohlfahrtstaates ersetzt wurden, ist die Verantwortung 
für den Erhalt und Ausbau einer bedeutenden und leistungsstarken Kulturlandschaft vordringlich beim 
Staat, der durch seine gesetzlichen Rahmenbedingungen und seine Kulturförderpolitik maßgeblich 
über Wirkungsmöglichkeiten und Ausmaß des Präkariats unter seiner Kulturschaffenden bestimmt. Im 
staatlichen Interesse sollte es sein, auf die arbeitstechnischen, sozialversicherungsbezogenen und 
einkommensbedingten Besonderheiten in der Kulturwirtschaft mit der nötigen Differenzierung zu 
anderen Wirtschaftsbranchen mit Flexibilität und dadurch auch Fairness einzugehen.  

 

Die Corona-Krise hat in vielerlei Hinsicht gravierende Schwächen im österreichischen System für 
Kulturschaffende deutlich gemacht. Immer komplexere Mechanismen und Rettungsschirme mussten 
erdacht werden, um einen großen Teil der österreichischen Kulturschaffenden vor dem Abgleiten in 
die völlige Mittellosigkeit zu bewahren. Im Dezember 2020, 9 Monate nach Ausbruch der Krise, sind 
jedoch immer noch viele Kulturschaffende in Österreich durch die Auswirkungen der Krise schwer 
betroffen und vor dem finanziellen Aus. In anderen Ländern wie Frankreich, Irland oder dem 
Vereinigten Königreich hat man schneller, unbürokratischer und umfangreicher reagiert und es 
verstanden, auch vielen schwerer zu erfassenden Kulturschaffenden aus Nischenbereichen zeitnahe 
und wirksam zu helfen.  

Unter weiten Teilen der österreichischen Kulturschaffenden stellt sich in dieser Krise immer deutlicher 
heraus, dass man nicht nur eine bessere und fairere momentane Reaktion auf die Krise selbst braucht, 
sondern, dass es überdies in einigen Bereichen unausweichlich zu langfristigen Reformen kommen 
muss. Hierbei besticht das französische System der Intermittence du Spectacle mit einigen 



vorteilhaften und zukunftsweisenden Prinzipien, die in ihrem geschichtlichen sowie legalen Kontext im 
hier beigefügten Schreiben näher beschrieben werden. Es ist eines der wünschenswertesten, fairsten 
und die Kulturschaffenden best-beschützenden Absicherungssysteme der Welt. Es leistet unter 
anderem signifikante Beiträge zur reichhaltigen Vielfalt und Bedeutung der französischen Kulturszene. 
Es ist in seiner derzeitigen Form jedoch trotz starker gesetzlicher und gesellschaftlicher Verankerung 
in Frankreich, nicht völlig ohne Problembereiche und es ist in seiner gesetzlichen Beschaffenheit 
speziell auf den französischen Rechtsstaat angepasst. Eine eins zu eins Übertragung des Systems auf 
Österreich scheint daher nicht sinnvoll oder effizient. Was jedoch angesichts der derzeitigen Lage im 
Kultursektor in Österreich sehr wohl sinnvoll erscheint, ist die Analyse und Anpassung wichtiger 
Grundprinzipien der Intermittence du Spectacle auf österreichische Verhältnisse. Dies bedarf einer 
breit aufgestellten Task-Force, bestehend aus Rechts- und Wirtschaftsexperten, sowie Vertretern aus 
allen Kunst und Kultursegmenten. Die sprichwörtliche Meisterleistung einer solchen Task-Force wäre 
die Konzipierung eines österreichischen Intermittence Systems, welches eine Verbesserung zum 
französischen Modell darstellt und das die Lebensqualität und Wettbewerbsfähigkeit von in Österreich 
lebenden Künstlern effektiv steigert.  

Im Unterschied zum französischen Modell, wäre es z.B. sinnvoll eine größere Flexibilität in das 
österreichische System einzubauen: 

Während man in Frankreich derzeit durch eine einzige, relativ hohe Qualifikationshürde sich entweder 
für das Intermittence System qualifiziert oder nicht, wäre es überlegenswert in Österreich ein 
flexibleres Stufensystem zu etablieren, welches besser auf Teilzeitbeschäftigungen in anderen 
Branchen eingeht. Man könnte somit der Realität vieler Kulturschaffender Rechnung tragen, welche 
einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen müssen, um wirtschaftlich überleben zu können. Im 
französischen System ist es derzeit nicht vorgesehen, dass Kulturschaffende neben der Intermittence, 
in welcher sie wie Angestellte gewertet werden, einer selbständigen Tätigkeit nachgehen.  
Die hohe Qualifikationshürde wird in Frankreich teilweise dadurch ausgeglichen, dass es 
überdurchschnittlich viele Auftrittsmöglichkeiten in Relation zur Bevölkerungszahl gibt. Das Angebot 
an Festivals und Kulturveranstaltungen zählt mitunter zu den größten Europas. In Österreich müsste 
eine Qualifikationshürde den nationalen Gegebenheiten angepasst und niedriger gehalten werden. 
Durch ein der gebotenen Flexibilität Rechnung tragendes Stufensystem, welches auch eine 
Teilintermittence zulässt, würde man in Österreich die breite Kulturlandschaft anstelle einer elitären 
Spitze unterstützen. 

Ein weiterer zentraler Punkt, der bei einer österreichischen Version des Systems unbedingt 
berücksichtigt gehört ist der Fakt, dass große Teile der österreichischen Kulturschaffenden oft im 
Ausland arbeiten müssen, um finanzielles Auslangen zu finden. Das französische System lässt zwar 
Rechnungen aus dem Ausland bedingt zu, was ein immenser Vorteil ist, doch sind hier Hürden und 
Beschränkungen eingebaut, die für Österreich in vergleichbarem Ausmaß nicht sinnvoll erscheinen. Es 
müsste uneingeschränkt möglich sein, auch international tätigen österreichischen Künstlern fairen 
Zugang zum System zu gewähren. Dies würde einem derzeit unbestritten stattfindenden Talent-Drain 
Richtung Deutschland, dem Vereinigten Königreich und den USA einen Anreiz entgegensetzen, als 
international gefragter Künstler in Österreich zu bleiben. Darüber hinaus würde es einen zusätzlichen, 
attraktiven Anreiz setzten, dass internationale Künstler sich hier wieder vermehrt niederlassen, was 
eine bedeutende Stärkung der einheimischen Szene bewirken könnte.  

Unumgänglich wird ferner auch sein, in einem zukünftigen österreichischen System, dem Fair-Pay 
Prinzip eine zentrale Bedeutung zukommen zu lassen und dort, wo marktwirtschaftliche Mechanismen 
dies nicht zulassen (z.B. in der Gastronomie), ausgleichend zu wirken.  



Bei Debatten um ein sinnvolles, staatliches Kulturförderungs- und Absicherungssystem entsteht immer 
wieder der Eindruck, man müsse Kunst- und Kulturförderung vergleichend mit anderen 
Wirtschaftsbereichen argumentieren und prinzipiell rechtfertigen. Dabei wird, wie bereits erwähnt, 
der fundamentale Unterschied zwischen Kulturwirtschaft und anderen Wirtschaftssektoren gerne 
ignoriert. Bei den anstehenden Reformbestrebungen sollte dies allerdings keine Diskussionsbasis mehr 
sein.  
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Abstract  
Les Intermittents du Spectacle: Die französische Arbeitslosversicherung für die 
darstellende Kunstbranche 
 
Dieses Abstract soll als kurze Einführung in das französische System der 
Arbeitslosenversicherung für Kunst- und KulturarbeiterInnen, Les Intermittents du 
Spectacle, dienen. Es basiert auf einem längeren Bericht von Irma Niskanen sowie einer 
2019 Recherche der IG Freie Theaterarbeit über Kunst- und Kulturförderung in 
Frankreich allgemein. 
 
Beschäftigung im darstellenden Kunstsektor ist stark von der Mitarbeit an individuellen, 
zeitlich befristeten Projekten geprägt, daraus besteht ein ständiger Wechsel zwischen 
Perioden der Beschäftigung und der Erwerbslosigkeit. Seit 1936 hat Frankreich eine 
besondere Lösung für „les Intermittents“ (ArbeitnehmerInnen, die weder eine langfristige 
Anstellung haben noch selbstständig sind) angewendet: Wer als darstellendeR 
KunstarbeiterIn (ob KünstlerIn, TechnikerIn oder BühnenarbeiterIn) eine Mindestzahl an 
Stunden bzw. Tagen innerhalb eines Betrachtungszeitraums arbeitet hat Anspruch auf 
ein Tagesgeld, wenn kein Arbeitsverhältnis besteht.   
Die Höhe des Tagesgeldes ist nicht fixiert: Es gibt zwar einen Mindestbetrag, der genaue 
Betrag wird aber anhand des Einkommens und der Anzahl der Arbeitsstunden im 
Betrachtungszeitraum kalkuliert. 2018 bezog einE ArbeitnehmerIn durchschnittlich 
€56,50 (brutto) pro Tag, 16x im Monat. 
 
Das System wird von der Pôle emploi (das französische Pendant zum österreichischen 
AMS) verwaltet und wird vom Staat bzw. durch Beiträge der ArbeitgeberInnen und 
ArbeitnehmerInnen finanziert. Konditionen, Beiträge usw. werden von den Sozialpartnern 
– VerterterInnen des Staats, der Gewerkschaft und des Arbeitgeberverbands – 
vereinbart, die letzte Neuverhandlung fand 2016 statt.  
Die gesetzliche Grundlage dafür bilden zwei Regelungen des französischen Arbeitsgesetz: 
Einerseits besteht grundsätzlich für jeder Leistung in der Branche die Annahme eines 
Angestelltenverhältnisses, andererseits wird speziell für die Branche das weitgehende 
Verbot von befristeten Arbeitsverträgen zugunsten regulärer Verträge eingeschränkt.  
Dieses Verständnis der Kulturarbeit steht in starkem Kontrast zur universellen 
Verbreitung des „Werkvertrags“ und der Scheinselbstständigkeit im österreichischen 
Kultursektor.  
 
Das französische System wurde mittlerweile von anderen Ländern übernommen und auf 
die landeseigenen Bedürfnisse adaptiert. Besonders interessant in diesem 
Zusammenhang ist Luxemburg, eine parallele, ähnlich strukturierte Absicherung für 
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selbstständige KünstlerInnen entwickelt hat. Voraussetzungen sind – wie bei les 
Intermittents – eine laufende Sozialversicherung, Erfüllung einer Mindestzahl an 
Arbeitstagen innerhalb eines bestimmten Zeitraums, kein Bezug einer Mindestsicherung 
oder eines (regulären) Arbeitslosengeldes, usw. 
 
Es sei betont, dass es sich hier weder um das Fair-Pay-Prinzip noch um ein 
bedingungslose Grundeinkommen handelt. Les Intermittents du Spectacle ist nichts 
mehr oder weniger als eine leistbare, funktionierende Arbeitslosenversicherung für 
KünstlerInnen, wie sie in Österreich zur Zeit nicht existiert. Beide Themen müssen 
parallel bearbeitet werden: Musikschaffende müssen einerseits faire Löhne erzielen 
können, andererseits braucht es eine versicherungsgesetzliche Grundlage, die den 
Realitäten der Branche entspricht. Das französische bzw. luxemburgische Modell stellt 
für zweiteres eine mögliche Vorlage dar.  
 

Philip Yaeger 
9.12.2020



IQWeUmiWWeQWV dX VSecWacle 
 

IQWURdXcWiRQ. FAQ. Legal baViV. PURblemV. CRQclXViRQ aQd VXggeVWiRQV fRU 
imSURYemeQWV iQ AXVWUia. 

 
B\ IUma NiVkaQeQ fRU IG FUeie MXVikVchaffeQde 

 
 
 
IQWHUPLWWHQWV GX VSHFWaFOH ​ V\VWem RU Uegime = Whe aUWiVWV' XQemSlR\meQW iQVXUaQce V\VWem, 
FUaQce'V VSecial XQemSlR\meQW beQefiWV fRU acWRUV, SeUfRUmeUV, mXViciaQV, aQd VWage 
WechQiciaQV. 
 
AQ aUWiVW RU a VWage WechQiciaQ mXVW ZRUk fRU 507 hRXUV iQ a ceUWaiQ SeUiRd Rf Wime WR TXalif\ 
fRU Whe VWaWXV Rf ​LQWHUPLWWHQW​. AfWeU Whe VWaWXV haV beeQ Ueached, aQ ​LQWHUPLWWHQW​ caQ gaiQ 
beQefiWV fRU Whe fallRZ SeUiRdV beWZeeQ iQWeUmiWWeQW cRQWUacWV. AQ ​LQWHUPLWWHQW​ iV alZa\V a 
cRQWUacWed emSlR\ee, QeYeU a WUXl\ Velf-emSlR\ed.  
 
IQWeUmiWWeQWV aUe Whe ZRUkeUV Rf Whe cXlWXUal iQdXVWUieV ZhRVe acWiYiW\ iV chaUacWeUiVed b\ Whe 
VXcceVViRQ - RU eYeQ VimXlWaQeiW\ - Rf fi[ed-WeUm emSlR\meQW cRQWUacWV, WhXV alWeUQaWiQg 
SeUiRdV Rf ZRUk aQd QRQ-ZRUk. IW iV QRW a SUeciVel\ defiQed legal VWaWXV, bXW UaWheU a SaUWicXlaU 
emSlR\meQW ViWXaWiRQ aXWhRUiVed b\ laZ fRU ceUWaiQ SURfeVViRQV aQd chaUacWeUiVed maiQl\ b\ 
iWV SUecaUiRXVQeVV.​1​ HiVWRUicall\, ³Whe VSecial emSlR\meQW VWaWXV fRU WheVe ZRUkeUV ZaV 
meaQW WR UecRgQi]e Whe VSRUadic QaWXUe Rf WheiU ZRUk aQd SURYide beQefiWV accRUdiQgl\, 
eVSeciall\ XQemSlR\meQW beQefiWV. ​́2 
 
IQ 2018, a WRWal Rf ¼1 371 milliRQ ZaV Said RXW Yia Whe XQemSlR\meQW cRmSeQVaWiRQ Rf Whe 
iQWeUmiWWeQWV dX VSecWacle Vcheme.​3​ 127 300 iQWeUmiWWeQWV ZeUe UeceiYiQg XQemSlR\meQW 
beQefiWV fRU aW leaVW RQe da\ dXUiQg WhaW \eaU.​4 
 
 
 
 
 
 

1 LeV iQWeUmiWWeQWV dX VSecWacle VRQW leV ValaUipV deV eQWUeSUiVeV de VSecWacleV dRQW l¶acWiYiWp eVW 
caUacWpUiVpe SaU la VXcceVViRQ ± YRiUe la VimXlWaQpiWp ± deV cRQWUaWV de WUaYail j dXUpe dpWeUmiQpe, 
l¶alWeUQaQce de SpUiRdeV WUaYaillpeV eW QRQ WUaYaillpeV. Il Qe V¶agiW dRQc SaV d¶XQ VWaWXW jXUidiTXe 
SUpciVpmeQW dpfiQi, maiV SlXW{W d¶XQe ViWXaWiRQ SaUWicXliqUe d¶emSlRi aXWRUiVpe SaU la lRi SRXU ceUWaiQeV 
SURfeVViRQV eW caUacWpUiVpe SUiQciSalemeQW SaU Va SUpcaUiWp (UecRXUV fUpTXeQW eW dpURgaWRiUe aX CDD). 
CeWWe ViWXaWiRQ eVW cRmSeQVpe SaU XQe SURWecWiRQ VRciale SaUWicXliqUe SaVVaQW SUiQciSalemeQW SaU 
l¶affiliaWiRQ j XQ Upgime VSpcifiTXe d¶aVVXUaQce ch{mage. 
hWWSV://ZZZ.iUma.aVVR.fU/Le-Uegime-d-aVVXUaQce-chRmage-deV 
 
2 La LaQgXe dX ThpkWUe: TheaWUe TeUmV aQd TUaQVlaWabiliW\ Mechele LeRQ UQiYeUViW\ Rf KaQVaV 
3 
hWWSV://ZZZ.SRle-emSlRi.RUg/fileV/liYe/ViWeV/SeRUg/fileV/dRcXmeQWV/SWaWiVWiTXeV-eW-aQal\VeV/S&I/Vi_19.0
44_allRcaWaiUeV_iQdemQiV%C3%A9V_A8eW10_eQ_2018.Sdf 
4 Ibid. 

https://www.irma.asso.fr/Le-regime-d-assurance-chomage-des


FAQ 
 
IV LQWeUPLWWeQWV dX VSecWacOe VcKePe a baVLc LQcRPe? 
NR, iW iV a VSecial XQemSlR\meQW Vcheme fRU acWRUV, SeUfRUmeUV, mXViciaQV, VWage 
WechQiciaQV, aQd maQXal ZRUkeUV Rf Whe cXlWXUal iQdXVWUieV.  
 
CaQ aQ aUWLVW ZRUN aV VeOf-ePSOR\ed XQdeU a VWaWXV Rf LQWeUPLWWeQW? 
NR, a SeUVRQ ZRUkiQg XQdeU Whe VWaWXV Rf ​LQWHUPLWWHQW​ iV alZa\V emSlR\ed b\ a UecRgQiVed 
aUWV emSlR\eU, Whe cRQWUacW Rf emSlR\meQW mXVW be iVVXed aQd all Whe emSlR\eU'V cRVWV mXVW 
be Said. 
 
WKLcK RUgaQLVaWLRQ LV LVVXLQg Sa\PeQWV Rf WKe XQePSOR\PeQW LQVXUaQce? 
P{le emSlRi = a FUeQch gRYeUQmeQWal ageQc\ Zhich UegiVWeUV XQemSlR\ed SeRSle, helSV 
Whem fiQd jRbV aQd SURYideV Whem ZiWh fiQaQcial aid.​5  
 
WKR fLQaQceV (Sa\V LQWR) WKe V\VWeP? 

1. EmSlR\eUV (FeVWiYalV, WheaWUeV, eYeQW RUgaQiVeUV, eWc.) 
2. All Whe emSlR\eeV. AUWiVWV & WechQiciaQV ZhR haYe Whe VWaWXV Rf aQ ​LQWHUPLWWHQW 

cRQWUibXWe aW a higheU UaWe WhaQ RWheUV. 
3. SWaWe  

The UeSUeVeQWaWiYeV Rf Whe VWaWe, mXViciaQV¶ XQiRQ aQd Whe XQiRQ Rf Whe iQWeUmiWWeQWV¶ 
emSlR\eUV (Whe VRcial SaUWQeUV) aUe QegRWiaWiQg Whe agUeemeQWV fRU Whe V\VWem. IW mighW QRW 
be cRUUecW WR call iW a cRllecWiYe baUgaiQiQg agUeemeQW (ViQce Whe\ dRQ'W baUgaiQ = decide RQ 
Whe ValaUieV), WhRXgh a ceUWaiQ VimilaUiW\ iV RbYiRXV. The laVW agUeemeQW (Rp-QpgRciaWiRQ de la 
cRQYeQWiRQ de l'AVVXUaQce Ch{mage)​ ​ZaV Ueached iQ 2016 ​6​. 
 
IV eYeU\RQe geWWLQg WKe VaPe cRPSeQVaWLRQ? 
NR. IW iV YaUiable. 
 
WKLcK facWRUV affecW WKe caOcXOaWLRQ? 
The dail\ allRZaQce cRmSeQVaWiRQ iV calcXlaWed iQdiYidXall\ RQ Whe baVe Rf WhUee facWRUV:  
A = eaUQed ZageV dXUiQg Whe VeaUch SeUiRd Rf 507h,  
B = hRXUV ZRUked dXUiQg Whe Vame VeaUch SeUiRd,  
C = fi[ed miQimXm dail\ allRZaQce Rf ¼31.36.​7 
 
 

5 ​hWWSV://ZZZ.SRle-emSlRi.fU/VSecWacle/ 
 
 
6 
hWWSV://fU.ZikiSedia.RUg/Ziki/IQWeUmiWWeQW_dX_VSecWacle#2016:_R%C3%A9-Q%C3%A9gRciaWiRQ_de_la_
cRQYeQWiRQ_de_l'AVVXUaQce_Ch%C3%B4mage 
7 ​³VRWUe allRcaWiRQ jRXUQaliqUe bUXWe (aYaQW dpdXcWiRQ deV cRWiVaWiRQV VRcialeV) cRUUeVSRQd j 
l¶addiWiRQ de 3 SaUWieV = A + B + C.-  La SaUWie A : elle UeSUpVeQWe YRV ValaiUeV iQclXV daQV la 
SpUiRde de UecheUche deV 507 heXUeV.-  La SaUWie B : elle UeSUpVeQWe YRV heXUeV WUaYaillpeV 
daQV la SpUiRde de UecheUche deV 507 heXUeV.-  La SaUWie C : elle eVW baVpe VXU XQ mRQWaQW 
d¶allRcaWiRQ jRXUQaliqUe miQimale (AJ miQimale) fi[e de 31.36 ¼´ 
hWWSV://ZZZ.SRle-emSlRi.fU/fileV/liYe/ViWeV/PE/fileV/fichieUV-eQ-WelechaUgemeQW/fichieUV-eQ-Welec
haUgemeQW---dem/gXide_iQWeUmiWWeQW_VSecWacle_fcWacRmSWeU0816_RcWRbUe24674.Sdf 

https://www.pole-emploi.fr/spectacle/
https://www.pole-emploi.fr/files/live/sites/PE/files/fichiers-en-telechargement/fichiers-en-telechargement---dem/guide_intermittent_spectacle_fctacompter0816_octobre24674.pdf
https://www.pole-emploi.fr/files/live/sites/PE/files/fichiers-en-telechargement/fichiers-en-telechargement---dem/guide_intermittent_spectacle_fctacompter0816_octobre24674.pdf


IV WKeUe a PLQLPXP daLO\ aOORZaQce fRU aQ LQWeUPLWWeQW? 
38¼ fRU aQQe[e 8, 44¼ fRU aQQe[e 10.​8 
 
IV WKeUe a Pa[LPXP daLO\ aOORZaQce fRU aQ LQWeUPLWWeQW? 
149,78 ¼.​9 
 
WKaW LV AQQe[e 8? 
TechQiciaQV aQd maQXal ZRUkeUV Rf Whe cXlWXUal VecWRU. ​10  
 
WKaW LV AQQe[e 10? 
AUWiVWV. 
 
HRZ PXcK LV aQ LQWeUPLWWeQW XQePSOR\PeQW beQefLW? 
The amRXQW Rf XQemSlR\meQW beQefiW Said iV deWeUmiQed b\ meaQV Rf a cRmSle[ 
SURceVV. ​The UaWe iV alZa\V YaUiable.​ ​SWaWiVWicV VhRZ WhaW iQ 2018 aQ aYeUage ​LQWHUPLWWHQW 
UeceiYed  dail\ allRZaQce Rf 56,5¼ gURVV, aQd haV beeQ cRmSeQVaWed fRU aQ aYeUage Rf abRXW 16 
da\V Rf XQemSlR\meQW iQ Whe SUecediQg mRQWh.​11  
 

³EXAMPLE, 2015: 
ĺAQ aUWLVW LV FRPSHQVaWHG ZLWK a JURVV aPRXQW ARE= 60 ¼ / Ga\. ARE= ​L¶aOORFaWLRQ G¶aLGH aX 
UHWRXU j O¶HPSORL. 
AQ aUWLVW KaV HPSOR\PHQW LQ ASULO 2015: IURP 10 WR 27 ASULO, 2 000 ¼ JURVV, 100 KRXUV. 

Ɣ 1VW VWHS: WKH QXPbHU RI QRQ-LQGHPQLILabOH Ga\V LV GHWHUPLQHG. ĺ (100 / 10) [ 1.3 = 10 [ 1.3 = 
13 Ga\V. 

Ɣ 2QG VWHS: WKH QXPbHU RI Ga\V HOLJLbOH IRU FRPSHQVaWLRQ LV GHWHUPLQHG. ASULO = 30 FaOHQGaU Ga\V 
ĺ 30 - 13 = 17 Ga\V SRWHQWLaOO\ HOLJLbOH IRU FRPSHQVaWLRQ. 

Ɣ 3UG VWHS: WKH SRWHQWLaO JURVV PRQWKO\ aPRXQW RI WKH ARE LV GHWHUPLQHG ĺ 17 Ga\V [ ¼60 = 
¼1,020. 

Ɣ 4WK VWHS: WKH 140% VRFLaO VHFXULW\ FHLOLQJ LV FKHFNHG (¼4,438 RQ 01/01/15):- TRWaO JURVV 
UHPXQHUaWLRQ IRU WKH aFWLYLW\ WaNHQ RYHU + JURVV PRQWKO\ ARE = ¼2,000 + ¼1,020 = ¼3,020- TKH 
WRWaO aPRXQW IRU WKH aFWLYLW\ + ARE LV OHVV WKaQ WKH FHLOLQJ RI ¼4,438. 

Ɣ 5WK VWHS: WKH aPRXQW RI ARE WR bH SaLG LV : 1,020 ¼ JURVV, L.H. 17 Ga\V aW 60 ¼. ​́12 

 
 
 
AUe WKeVe QXPbeUV gURVV RU QeW? 
All Whe QXmbeUV aUe gURVV. The beQefiW fURm Whe V\VWem iV iWVelf Wa[able, bXW Whe amRXQW aQd 
Whe W\Se Rf Wa[ deSeQdV RQ Whe dail\ allRZaQce iWVelf. 
 
 

8 Ibid. 
9 Ibid. 
10 ​FXll liVW: 
hWWSV://ZZZ.SRle-emSlRi.fU/fileV/liYe/ViWeV/PE/fileV/maVWeUV/VSecWacle/leV-QRWiceV-UeglemeQWaiU
eV/aQQe[e-8-WechQicieQV-dX-VSecWacl 
 
11hWWSV://ZZZ.SRle-emSlRi.RUg/fileV/liYe/ViWeV/SeRUg/fileV/dRcXmeQWV/SWaWiVWiTXeV-eW-aQal\VeV/S&I/Vi_19.
044_allRcaWaiUeV_iQdemQiV%C3%A9V_A8eW10_eQ_2018.Sdf 
12 
(​KWWSV://ZZZ.SROH-HPSORL.IU/ILOHV/OLYH/VLWHV/PE/ILOHV/ILFKLHUV-HQ-WHOHFKaUJHPHQW/ILFKLHUV-HQ-WHOH
FKaUJHPHQW---GHP/LQWHUPLWWHQWVVSHFWaFOH_GURLWVaFRPSWHU66582.SGI​) 

https://www.pole-emploi.fr/files/live/sites/PE/files/fichiers-en-telechargement/fichiers-en-telechargement---dem/intermittentsspectacle_droitsacompter66582.pdf
https://www.pole-emploi.fr/files/live/sites/PE/files/fichiers-en-telechargement/fichiers-en-telechargement---dem/intermittentsspectacle_droitsacompter66582.pdf


HRZ caQ aQ aUWLVW RU WecKQLcLaQ geW a VWaWXV Rf ​LQWHUPLWWHQW​? 
The aUWiVWV/ WechQiciaQ haV WR SURYe WhaW he/Vhe haV Ueached 507 hRXUV (RU eaUQed 43 
cacheV) iQ Whe laVW 12 mRQWhV. The UeVSRQVible VWaWe iQVWiWXWiRQ iV PRle emSlRi. AQ 
iQWeUmiWWeQW iV Rbliged WR make a mRQWhl\ UeSRUW (lRgbRRk). The aWWeVWaWV Rf cacheWV (RU hRXUV) 
aUe iVVXed b\ emSlR\eUV.  

 
 
WKaW LV CacKeW? 
A UegiVWeUed XQiW WhaW URXghl\ eTXalV a da\ fee. IQ Whe fiQal calcXlaWiRQ, RQe cacheW alZa\V 
eTXalV 12 hRXUV UegaUdleVV Rf Whe Ueal QXmbeU Rf ZRUkiQg hRXUV (aWWeVWpe eQ cacheWV : XQ 
cacheW eVW cRmSWabiliVp j UaiVRQ de 12 heXUeV). HRZeYeU, a cacheW UegiVWeUed RXWVide Rf 
FUaQce eTXalV 6 hRXUV. 
WRUk Rf aQ aUWiVW (AQQe[e 10) caQ be UegiVWeUed bRWh aV hRXUV (iQ SUacWice, leVV SRSXlaU) aQd 
aV cacheWV (mRUe SRSXlaU). WRUk Rf a WechQiciaQ caQ RQl\ be UegiVWeUed iQ hRXUV. 
 
 
CaQ RQe geW UegLVWeUed cacKeV fURP ZRUN RXWVLde Rf FUaQce? 
YeV aQd NR. DeSeQdV ZhR iV iVVXiQg Whe cRQWUacW aQd ZhaW iV Whe VWaWXV Rf aUWiVW. 
Self-emSlR\meQW iVQ¶W SeU Ve allRZed iQ Whe V\VWem. WheQ, fRU e[amSle, a mXViciaQ ZRUkV 
abURad, ceUWaiQ admiQiVWUaWiYe aUUaQgemeQWV (U1) mXVW be dRQe VR WhaW WhiV ZRUk caQ TXalif\ 
fRU Whe V\VWem iQ FUaQce. The cacheW RXWVide Rf FUaQce cRXQWV aV 6h, aQd QRW 12h aV Whe 
cacheW iVVXed fRU Whe ZRUk iQ FUaQce. IW iV UeaVRQable WR Va\ WhaW WhURXgh WhiV aUUaQgemeQW 
Whe ZRUk RXWVide FUaQce iV diVcRXUaged. 

Ɣ ³U1 ​(fRUmeUl\ E 301) SWaWemeQW Rf iQVXUaQce SeUiRdV WR be WakeQ iQWR accRXQW ZheQ 
calcXlaWiQg aQ XQemSlR\meQW beQefiW. The fRUm iV iVVXed b\ Whe​ ​SXblic emSlR\meQW 
VeUYice ​ RU Whe ​ ​cRmSeWeQW VRcial VecXUiW\ iQVWiWXWiRQ​ iQ Whe laVW ​cRXQWU\(LeV) ZKeUe \RX 
ZRUNed ​. SXbmiW iW WR Whe QaWiRQal emSlR\meQW VeUYice iQ Whe cRXQWU\ ZheUe \RX ZiVh WR 
UeceiYe XQemSlR\meQW beQefiW.´ ​13 

TheUe iV aQ XQdeQiable eWhical cRQceUQ abRXW WhiV aUUaQgemeQW. ThRXgh legal, iW VeemV WR 
³miVXVe´ Whe EU legiVlaWiRQ aV WhURXgh Whe XVe Rf Whe U1 fRUm a FUeQch iQWeUmiWWeQW ZRUkeU iV 
eligible fRU a VRcial cRmSeQVaWiRQ WhaW lRcal aUWiVWV - dRiQg e[acWl\ Whe Vame ZRUk - haYe QR 
acceVV WR. The eTXaliW\ Rf aUWiVWV VXffeUV gUeaWl\. 

 
CaQ RQe NeeS WKe VWaWXV Rf aQ ​LQWHUPLWWHQW​ dXULQg WKe PaWeUQLW\ OeaYe? 
The VWaWXV Rf iQWeUmiWWeQW iV fUR]eQ fRU Whe dXUaWiRQ Rf Whe maWeUQiW\ leaYe. 
 
CaQ RQe geW SeQVLRQ aQd LQWeUPLWWeQWV¶ beQefLWV aW WKe VaPe WLPe? 
 
UQWil aQ iQWeUmiWWeQW UeacheV Whe age Rf 67 iW iV SRVVible ZiWh ceUWaiQ UeVWUicWiRQV, afWeU 67 QRW 
SRVVible aQ\mRUe.​14  

13 ​hWWSV://eXURSa.eX/\RXUeXURSe/ciWi]eQV/ZRUk/VRcial-VecXUiW\-fRUmV/iQde[_eQ.hWm 
14 ​³Ne SaV aYRiU aWWeiQW l¶kge lpgal de dpSaUW j la UeWUaiWe aYec le QRmbUe de WUimeVWUeV 
d¶aVVXUaQce UeTXiV SRXU l¶RbWeQWiRQ d¶XQe SeQViRQ YieilleVVe j WaX[ SleiQ, RX Qe SaV aYRiU 
aWWeiQW l¶kge limiWe d¶iQdemQiVaWiRQ (67 aQV).´ 
hWWSV://ZZZ.SRle-emSlRi.fU/fileV/liYe/ViWeV/PE/fileV/fichieUV-eQ-WelechaUgemeQW/fichieUV-eQ-Welec
haUgemeQW---dem/gXide_iQWeUmiWWeQW_VSecWacle_fcWacRmSWeU0816_RcWRbUe24674.Sdf 

https://europa.eu/youreurope/citizens/national-contact-points/index_en.htm?topic=work&contacts=id-611494
https://europa.eu/youreurope/citizens/national-contact-points/index_en.htm?topic=work&contacts=id-611494
https://europa.eu/youreurope/citizens/national-contact-points/index_en.htm?topic=work&contacts=id-611494
https://ec.europa.eu/social/home.jsp?langId=en
https://ec.europa.eu/social/home.jsp?langId=en


 
NB: IQ geQeUal, Whe lRgic VeemV WR be WhaW a SeUVRQ caQQRW cRmbiQe VeYeUal diffeUeQW VRcial 
beQefiW V\VWemV WRgeWheU aQd eQjR\ all Rf Whem VimXlWaQeRXVl\. 
 
 
 
 
LegaO baVLV fRU WKe VWaWXV Rf LQWeUPLWWeQWV dX VSecWacOe LQ FUaQce 
³KRQVWLWXWLY f�U dLe IQWeUPLWWeQce VeObVW VLQd ]ZeL bUaQcheQVSe]LfLVche RegeOXQgeQ deV 
fUaQ]|VLVcheQ AUbeLWVgeVeW]bXchV, deV ÄCRde dX WUaYaLO³: DLe PUpVRPSWLRQ dX SaOaULaW, 
aOVR dLe AQQahPe eLQeV AQgeVWeOOWeQYeUhlOWQLVVeV beL MedeU LeLVWXQg eLQeV daUVWeOOeQdeQ 
K�QVWOeUV VRZLe deU ÄCDD d¶XVage³, dLe EUOaXbQLV deV UegeOPl�LgeQ R�cNgULffV aXf 
befULVWeWe AUbeLWVYeUWUlge. WlhUeQd EUVWeUe eLQ GUXQdSULQ]LS deV fUaQ]|VLVcheQ 
AUbeLWVUechWV, dLe dRPLQaQWe PRVLWLRQdeV AUbeLWVYeUWUagV gegeQ�beU aQdeUeQ 
VeUWUagVfRUPeQ ZLe ].B. DLeQVWOeLVWXQgV-RdeU WeUNYeUWUlgeQ, f�U daUVWeOOeQde K�QVWOeU 
QRch eUZeLWeUW XQd VWlUNW, VchUlQNW ]ZeLWeUe eLQ ZeLWeUeV GUXQdSULQ]LS, daV ZeLWgeheQde 
VeUbRW befULVWeWeU AUbeLWVYeUWUlge f�U UegXOlUe AUbeLWVYeUWUlge, bUaQcheQVSe]LfLVch eLQ.´ 
15 
 
³The FUeQch LabRXU CRde haV VSecLfLc PeaVXUeV fRU eQWeUWaLQPeQW aUWLVWV - VWaWXWRULO\ 
defLQed aV SeUfRUPLQg aUWLVWV aQd e[WUaV. The OaZ VWaWeV WhaW Lf a SeUVRQ VecXUeV aQ 
eQWeUWaLQeU, LQ UeWXUQ fRU UePXQeUaWLRQ, Whe eQWeUWaLQeU LV SUeVXPed WR be XQdeU a 
cRQWUacW Rf ePSOR\PeQW aQd WheUefRUe a VaOaULed ePSOR\ee. ThLV UePaLQV UegaUdOeVV Rf 
PRde aQd aPRXQW Rf UePXQeUaWLRQ, ZheWheU Whe aUWLVW hLUeV RWheU SeRSOe WR VXSSRUW hLP, 
aQd Lf Whe aUWLVW RZQV aOO RU SaUW Rf Whe PaWeULaO XVed. ThLV LV a XQLTXe SROLc\ PeaVXUe LQ 
EXURSe, gLYLQg aUWLVWV baUgaLQLQg SRZeUV aV ZeOO aV acceVV WR XQePSOR\PeQW LQVXUaQce, 
heaOWhcaUe, UeWLUePeQW aQd SeQVLRQ SOaQV affRUded LQ Whe geQeUaO OabRXU OaZV. IW aOVR 
PaNeV WheP eOLgLbOe WR Whe LQWeUPLWWeQW ZRUN.´ ​16     

  
 
CXUUeQW SURbOePV 

1. The V\VWem caQ ZRUk agaiQVW Whe cRQceSW Rf FaiU Pa\: AV iW iV deViUable fRU mXViciaQV 
WR geW Whe ma[imXm amRXQW Rf ​FaFKHWV​ Whe\ aUe Uead\ WR ZRUk fRU leVV ValaU\ aV lRQg 
aV mRUe ​FaFKHWV​ aUe iVVXed fRU Whe SURjecW. 

2. CaQ cUeaWe VWigmaWiVaWiRQ Rf aUWiVWV iQ VRcieW\.. 
3. DReV QRW UecRgQiVe mi[ed emSlR\meQWV. 
4. HaUd WR jXVWif\ iQ cXUUeQW VRcieW\: The V\VWem ZaV cUeaWed dXUiQg Whe Wime Rf lRZ 

geQeUal XQemSlR\meQW. AW Whe Vame Wime, WheUe ZeUe leVV cUeaWiYe SURfeVViRQalV RQ 
Whe maUkeW; Whe cXlWXUal VecWRU ZaV XQiTXe iQ iWV SUecaUiRXVQeVV. IW ZaV UeaVRQable WR 
deYelRS a V\VWem Zhich ZRXld beQefiW a UelaWiYel\ Vmall gURXS Rf SeRSle. TRda\, 

15 ​Florian PriWWZiW]: Die BedeXWXng der InWermiWWence f�r daV TheaWerV\VWem FrankreichV, 
2005 ​hWWSV://cRUe.ac.Xk/dRZQlRad/Sdf/12161959.Sdf 
16 ​SoXnd Diplomac\: ArWiVW and VenXe SXpporW IniWiaWiYeV. CaVe SWXdieV. FirVW DrafW. 



RWheU iQdXVWUieV haYe VimilaU SURblemV aQd iW mighW be difficXlW WR jXVWif\ e[ceSWiRQV fRU 
aUWiVWV RQl\. 

5. AbXVe Rf Whe V\VWem b\ Whe emSlR\eUV iV cRmmRQ (fRU e[amSle, Vee SRiQW 1). 
 
 
 
 
 
CRQclXViRQ ​(NOT \eW WKe RffLcLaO SRVLWLRQ Rf WKe IG FUeLe MXVLNVcKaffeQde) 
 

Ɣ The VWaWXV Rf iQWeUmiWWeQWV, RQce a XQiTXe VRlXWiRQ Rf FUaQce fRU iW¶V aUWiVWV, haV QRZ 
beeQ cRSied aQd adjXVWed fRU Whe lRcal legiVlaWiRQ aQd VecWRU chaUacWeUiVWicV iQ 
BelgiXm aQd LX[embRXUg. The VWaWXV iV YeU\ deViUable fRU a fUeelaQce aUWiVW becaXVe 
iW SURYideV fiQaQcial VWabiliW\ iQ Whe SUecaUiRXV UealiW\, WhiV alVR cRQWUibXWeV WR VWabiliW\ 
Rf ideQWiW\ aQd hRliVWic ZellbeiQg - Rf Whe iQdiYidXal aUWiVW aV Zell aV Whe ZhRle VecWRU. 
IQ LX[ePbRXUg, SaUaOOeO WR WKe V\VWeP Rf WKe VRcLaO beQefLWV fRU WKe LQWeUPLWWeQW 
ZRUNeUV ​17​, a VLPLOaU V\VWeP fRU WKe VeOf-ePSOR\ed aUW ZRUNeUV KaV beeQ 
deYeORSed​18​. TKLV VROXWLRQ KaV WR be eYaOXaWed aV LW fLWV beWWeU WR WKe cXUUeQW 
cKaUacWeULVWLcV Rf WKe ZRUN fUaPeV LQ WKe cXOWXUaO VecWRU LQ AXVWULa. 

Ɣ  UQlike iQ FUaQce, mRVW fUeelaQce mXViciaQV iQ AXVWUia ZRUk aV Velf-emSlR\ed (NeXe 
SelbVWlQdige) RU haYe a h\bUid emSlR\meQW VWaWXV (aQ\ cRmbiQaWiRQ Rf 
Velf-emSlR\meQW, emSlR\meQW, VhRUW-WeUm emSlR\meQW, geUiQgf�gig). ThiV VhRXld be 
WakeQ iQWR accRXQW ZheQ a V\VWem iV cRQVideUed. ​IGFM ZLOO RQO\ VXSSRUW WKe 
V\VWeP ZKLcK LQcOXdeV aQd beQefLWV WKe PaMRULW\ Rf WKe fUeeOaQce PXVLcLaQV LQ 
AXVWULa - UegaUdOeVV Rf WKeLU geQUeV RU W\SeV Rf cRQWUacWV. 

Ɣ AXVWUia iV a mXch VmalleU cRXQWU\ WhaQ FUaQce aQd RQl\ a miQRUiW\ Rf fUeelaQce 
mXViciaQV cRXld make a liYiQg RQl\ RXW Rf ZRUk iQVide Rf AXVWUia. The YaVW majRUiW\ Rf 
mXViciaQV - iQ aQ\ geQUe - haYe WR ZRUk abURad aV Zell. ​A V\VWeP, VLPLOaU WR 
LQWeUPLWWeQWV, ZRXOd RQO\ fXQcWLRQ LQ AXVWULa Lf WKe ZRUN abURad cRXOd be 
LQcOXded LQ LW. 

Ɣ The V\VWem beQefiWV Whe mXlWiWXde Rf cXlWXUal ZRUkeUV fURm VWage WechQiciaQV WR film 
acWRUV. ​A bURad aQd ZeOO-fXQcWLRQLQg cRRSeUaWLRQ beWZeeQ XQLRQV aQd LQWeUeVW 
adYRcac\ gURXSV Rf aOO WKeVe dLVcLSOLQeV LV QeceVVaU\. 

Ɣ TKe e[LVWeQce Rf WKe OegaO baVLV fRU VXcK a V\VWeP LQ AXVWULa PXVW be cKecNed. 
If Whe legiVlaWiRQ iV QRW Uead\ fRU Whe V\VWem, Whe UealiVWic SRVVibiliWieV fRU Whe chaQgeV 
iQ Whe legiVlaWiRQ aV Zell aV Whe UealiVWic VchedXle Rf WheVe haYe WR be eYalXaWed. 

Ɣ The VWaWe aQd emSlR\eUV fiQaQce Whe V\VWem WRgeWheU ZiWh Whe aUW ZRUkeUV. 
CRRSeUaWLRQ aQd PRWLYaWLRQ RQ aOO WKeVe OeYeOV aUe abVROXWeO\ QeceVVaU\ fRU WKe 
VXVWaLQabLOLW\ Rf WKe V\VWeP. AQ RSeQ, cRQWLQXRXV, aQd cRQVWUXcWLYe dLaORgXe LV 
UeTXLUed WR bXLOd XS WKe V\VWeP WKaW ZRXOd be SURWecWed fURP PLVXVe.​ IW iV haUd 
WR RYeUeVWimaWe Whe imSRUWaQce Rf fXll WUaQVSaUeQc\ iQ a SURjecW like WhiV. 
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Ɣ IQWURdXcWLRQ Rf WKe VRcLaO beQefLW V\VWeP fRU WKe fUeeOaQce aUWLVWV LQ AXVWULa 
PXVW QRW UeSOace WKe FaLU Pa\ -SURceVV ​ RU jeRSaUdiVe iW iQ aQ\ Za\. IW mighW Wake 
\eaUV WR SURSeUl\ iQVWall Whe QeZ V\VWem. FaiU Pa\ caQ helS fUeelaQceUV QRZ!  

 
Ne[W VWeSV. SXggeVWiRQV (QRW \eW Rfficial SRViWiRQ Rf IGFM) 

1. IGFM UeTXeVWV VcieQWific eYalXaWiRQ Rf iQWURdXciQg Whe XQemSlR\meQW V\VWem RQ Whe 
mRdel Rf iQWeUmiWWeQWV dX VSecWacle iQ AXVWUia aQd iWV cRQVeTXeQceV fRU Whe lRcal 
maUkeW. 

2. All Whe UeSUeVeQWaWiYeV Rf iQWeUeVW gURXSV ZhRVe membeUV cRXld beQefiW fURm Whe 
V\VWem haYe WR fRUm a mXWXal SRViWiRQ. 

3. The cRVWV aQd all Whe fiQaQcial cRQVeTXeQceV haYe WR be eYalXaWed b\ Whe 
UeVSRQVible aXWhRUiWieV. 
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